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den Kgl . Postämtern und Postboten. Sonntag , 22 . Septem Ser Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬
reichste Verbreitung.

1901.

In das Leherinnenseminar Markgröningen ist u . a.
Zöglingen ausgenommen worden : Katharina Seeg er von
Zwerenberg .

Laudesvachrichteu.
* Alten steig, 20 . Sept . Am Dienstag abend ver¬

sammelten sich die Gerbermeister von Nagold und Altensteig
Hierinder „ Linde " umdenReichstagsabgeordneten Schrempf,
welcher sich über die Stimmung der Lederinteressenten zum
Zolltarifentwurf informieren wollte . „ Die Tarifsätze auf
Gerbstoffe sind : Gerbrinden , wie bisher 0 .50 Alk. für 100
Klg, , Quebrachoholz in Blöcken oder zerkleinert 2 Alk. für
100 Klg . , Gerbstoffauszüge , bisher zollfrei , 8 Mk . für 100
Klg .

" Die Versammlung erklärte sich mit der Eingabe des
Württ . Gerberoereins vom 31 . Aug . d . Js . an die Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel einig , worin eingehend dar¬

gelegt wird , von welch schweren Folgen die Einführung von
Gerbstoffzöllen für eine unserer bedeutendsten Jndustrieen,
die hochentwickelte, exportfähige deutsche Lederindustrie und
die ihr nahestehenden Industriezweige , auch für eine große
Arbeiterschaft begleitet sein müßte und wie anderseits die
etwa beabsichtigte Wirkung auf die Rentabilität der ein¬
heimischen Gerbrindenerzeugung nur eine geringfügige und

kurz vorübergehende wäre . Der Herr Reichstagsabgeordnete
wurde daher ersucht, für völlige Zollfreiheit der Gerbstoffe
im Reichstag einzutreten , dagegen einen erhöhten Eingangs¬
zoll für Lederwaren zu beantragen . Der ebenfalls anwesende
Kommerzienrat Gundert aus Stuttgart gab lehrreiche Auf¬
schlüsse über die Handelsverträge mit den verschiedenen
Ländern , wobei er auf Nord -Amerika als den für Deutsch¬
land wichtigsten Faktor in den Handelsbeziehungen hinwies.

(Ges .)
* Alten steig, 21 . Sept . An den Krachen der ver¬

gangenen und der kommenden Monate ist in letzter Linie
die übertriebene Wertschätzung des Geldes schuld. Die
Sanden , Exner , Schmidt , Terlinden , Schostag , Fuchs , Keeser,
und wie die Betrüger alle heißen , hatten es gar nicht
nötig , ihre Hände nach Schätzen auszustrecken . Sie hatten
in Hülle und Fülle . Mehr essen und trinken konnten sie
nicht , nur der Wahnsinn des Goldes , die schlimmste Art
des Wahnsinns , weil sie zu schwer erkennbar ist, hat sie
auf Abwege geführt . Was hat so ein Mann wie Schostag,
dessen Leichnam mit Verwünschungen in die Erde gebettet,
oder von den Studenten in der Anatomie zerstückelt wird,
von seinem Betrug gehabt , was hat ein Terlinden , der

zähneklappernd und schaudernd sich gegen die ihn erwartende
Zuchthausstrafe mit Händen und Füßen sträubt , was hat
der flüchtige Schmidt aus Kasfel , der von seinem Gewissen
geplagt und aus Angst vor der Strafe , ohne Heimat , fern
von seiner Familie , ohne Lieben , ruhelos durch die Welt

zieht, von den unterschlagenen , erschwindelten und gegen
seine bessere Einsicht verlorenen Geldern anderer Leute ge¬
habt ? Nichts und nochmal nichts , ist die Antwort . Und

trotzdem , überall packt der goldene Wahnsinn die Menschen,
er läßt sich nicht bannen , und die Opfer , die er jetzt fordert,
werden wohl leider nicht die letzten sein. Die Ueberspeku-
lation hat den Menschen , die Ueberproduktion die Industrie
in ihrem Gleichgewicht gestört . Noch ist alte Kaufmanns¬
treue , biedere Kaufmannsehrlichkeit genug vorhanden , aber
die Vorkommnisse rütteln an den Grundvesten des Handels,
an Treu und Glauben , und es bedarf eines eisernen Besens,
hier einmal gründlich auszukehren . Freilich , eine solche
Gründlichkeit wird den Verlust hundertfach vergrößern , denn
dann wackeln auch die Gebäude , deren Balken morsch sind,
und die in Erwartung einer besseren Zeit daran gegangen
sind, diese morschen Balken nach und nach durch gesundes
Holz zu ersetzen . Was neues über die jüngsten Krache im

Laufe des gestrigen Tages eingekommen ist, das läßt sowohl
bei Heilbronn als auch bei Breslau eine Steigerung der

Verluste befürchten . Auch hier sieht man wieder , wie wenig
Urteil das Publikum bewiesen hat . In Heilbronn war
das geschäftliche Gebühren des Direktors bekannt , und nie¬
mand sagte sich , daß das nicht mit rechten Dingen zugehen
müsse, und in Breslau scheinen vollends die Handelshäuser
und Bankiers gegenüber dem schon in Untersuchungshaft
befindlich gewesenen Schostag mit Blindheit geschlagen ge¬
wesen zu sein. _

* Die „ Berliner N . Nachr .
" teilen mit , daß Kaiser

Nikolaus bei seiner Verabschiedung von deutschen Seeoffizieren
gesagt hat : „ Ich hoffe, wir werden stets Schulter an
Schulter stehen ! "

* Aus Elbing wird berichtet : Gerüchtweise verlautet
hier , daß das Gefolge des Kaisers und der Kaiserin die
Annahme der ihnen vom Sühneprinzen Tschun zugedachten
Geschenke abgelehnt habe.

js Danzig, 20 : Sept . Der Kaiser hat dem Prinzen
Tschun das Großkreuz des Roten Adler -Ordens verliehen.

Ausländisches.
* Wien, 20 . Sept . Die gestern gemeldeten Gerüchte

über das Entlasfungsgesuch des serbischen Kabinetts und die
Absicht des Königs Alexander von Serbien , den Bruder
der Königin Draga zum Thronfolger zu proklamieren , wer¬
den nun bestätigt.

* Paris, 19 . Sept . Das „ Journal Officiell " wird

morgen eine Note mitteilen des Inhalts , daß das Zaren¬
paar auf Einladung des Präsidenten der Republik und der
Regierung Paris besuchen wird . Der Weg , den die Gäste
nehmen werden , ist noch unbekannt . Das Zarenpaar kehrte
um 7 Uhr von Reims nach Compiegne zurück. Die Zarin
sprach gegenüber Frau Loubet ihre Genugthuung aus über
die Aufnahme in Frankreich . — Nachdem das Kaiserpaar
sich zurückgezogen hatte , dinierte Loubet mit Waldeck-Rousseau
und Delcasse.

* Paris, 19 . Sept . Der Präsident der Republik be¬
gab sich heute mit seinen Gästen und deren Gefolge von
Compiegne mit Extrazug nach Fresnois , um dem Schluß¬
manöver der Ostarmee beizuwohnen . Während der Zar mit
dem Kriegsminister den Operationen zu Pferde folgte , be¬
stieg die Zarin mit einer Hofdame , Gräfin Narischkin , und
Loubet mit Waldeck-Rousseau einen Sechsspänner . Nach
dem Manöver gab der Präsident um 1 Uhr im Fort Vitrp
ein Frühstück.

* Vitrh - les - Reims, 19 . Sept . Bei dem Früh¬
stück auf dem Fort nach Besichtigung des Manövers brachte
Präsident Loubet ungefähr folgenden Trinkspruch aus : „ Ich
bin glücklich, Ew . Majestät die Grüße und Dankesbezeugungen
der französischen Armee zu übermitteln , welche Ew . Majestät
für das ihr soeben bezeugte Interesse dankbar ist . Frankreich
und die Vertreter Frankreichs sind bemüht , die Armee mit
allem zu versehen , was die Stärke auf den höchsten Punkt
bringen kann . Die Armee ihrerseits legt ihre Ehre darein,
jeden Augenblick dem Rufe Frankreichs folgen zu können.
Die Anwesenheit Ew . Majestät bei den Manövern hielten
wir zugleich für eine sehr hohe - Belohnung und eine Er¬
mutigung . Die Führer wissen und die Truppen empfinden
es . Ich mache mich mit Freuden zu ihrem Dolmetscher und
erhebe mein Glas zu Ew . Majestät und der Kaiserin und
leere es auf den Ruhm der großen russischen Armee , die,
wie Ew . Majestät im Salon sagten , mit der unserigen durch ein
Gefühl der Waffenbrüderschaft verbunden ist .

" Hierauf
spielte die Musik die russische Nationalhymne . Der Kaiser
antwortete etwa Folgendes : „ Im Manöver , welchem wir
soeben beigewohnt haben , konnten wir persönlich den Grad
der Vollkommenheit der glänzenden französischen Armee
würdigen , welche mir das Herz erfreut . Ich trinke auf das
Wohl der großen französischen Armee , auf ihren Ruhm
und ihre Wohlfahrt . Ich betrachte sie gern als eine mäch¬
tige Stütze der Grundvesten der Billigkeit , auf der die all¬
gemeine Ordnung , der Friede und das Wohlergehen der
Nationen beruht .

" Hierauf wurde die Marseillaise gespielt.
Nach dem Bankett begaben sich die Majestäten mit dem
Präsidenten Loubet zu Wagen nach Reims.

js Paris, 20 . Sept . Das „ Journal des Debats"
schreibt über den gestrigen Trinkspruch des Zaren : In
diesen Worten ist nichts , was uns mißfallen könnte . Wir
sind keine Gegner des Friedens , vorausgesetzt , daß er mit
den Grundsätzen der Billigkeit vereinbar ist, und daß man
von uns niemals verlangt , unsere Interessen und unsere
Würde zu opfern.

js Paris, 20 . Sept . Gegenüber der Meldung einiger
Blätter , daß der Kaiser von Rußland seine Abreife bis
Sonntag verschoben habe und am Sonntag auf einige Stun¬
den nach Paris kommen werde , wird halbamtlich berichtet,
der Zug mit den russischen Majestäten werde am Samstag
gegen 10 Uhr abends in Pagny -sur -Moselle erwartet . Die
Bahnlinie werde bis zur Grenze von starken Truppenabteil¬
ungen besetzt . Ebenso werden alle ankommenden Fremden
durch die Polizei aufs Schärfste überwacht.

* Paris, 20 . Sept . In Paris erwartet man den

ganzen Tag über noch den Besuch des Zaren . Der Fahnen¬
schmuck der Häuser hat sich vermehrt und auf den großen
Boulevards wandelt ein ungewöhnlich zahlreiches Publikum
schon seit den Morgenstunden . An der Alexanderbrücke sitzen
einige hundert Neugierige , besonders Damen , und harren
auf den Brüstungen der Brücke und den Treppen des kleinen

Palais , in der Hoffnung , den Zaren zu sehen. Sie werden

jedenfalls heute nicht befriedigt werden , denn in Compiegne
ist unterdessen die diplomatische Periode der Zarenreise ein¬

getreten . Der Kaiser arbeitete früh morgens und machte
dann mit der Kaiserin einen Spaziergang im Schloßpark.
Um 12 Uhr empfing er Waldeck- Rousfeau , mit dem er sich
bis zur Frühstücksstunde um 1 Uhr lebhaft unterhielt . Nach¬
mittags gewährte der Zar mehrere Audienzen . Um 2 Uhr
erschien u . A . der General Boisdeffre in Privataudienz in

Zivilkleidung . Gegenwärtig ist Delcasse zum Besuch beim

Zaren . An diesen Empfang schließt sich in der Schloßkirche
die Taufe der Enkelin des französischen Botschafters Grafen
Montebello , deren Pathe der Zar ist. Der Präsident der

Republik empfängt in diesem Augenblick den Grafen Lambs¬
dorff , welcher heute vormittag eine sehr lange Konferenz mit

Delcasse hatte.
* London, 19 . Sept . Lord Kitchener meldet aus

Pretoria : Eine Patrouille der Gardegrenadiere unter
Leutnant Rebow wurde auf einer Farm in der Nähe von
Neitsiding umzingelt und nach hartnäckigem Widerstand ge¬
fangen . Leutnant Rebow und 1 Mann wurden getötet,
2 Mann schwer verwundet . Ein Sergeant ertrank beim

Versuch über den Fluß zu gelangen.
* London, 20 . Sept . Die „ Times " schreibt in einem

Leitartikel : Der Dreibund der russischen, französischen,
und deutschen Finanz in Ostasieu braucht nicht notwendiger
Weise eine Erneuerung des Dreibundes der russischen, fran¬
zösischen und deutschen Regierung in Asien zur Folge zu
haben , aber er bahnt offenbar den Weg dazu und zeigt,
was schon lange offenkundig genug war , daß man auf
Sand baut , wenn man bei Streitigkeiten mit Rußland auf
deutsche Unterstützung rechnet . Glücklicherweise sind wir

keineswegs gezwungen , diese Unterstützung zu suchen, es

giebt andere Mächte , deren Interessen in Ostasien sehr mit

unseren identisch sind . Auf sie müssen wir blicken , wenn
wir ehrliche Unterstützung bei der Förderung unserer ge¬
meinsamen Ziele wünschen und nicht auf einen Staat,
dessen Handlungen in der ganzen Welt durch das Vor¬
handensein zweier Nationen , uurios st alliöss , an seinen
europäischen Grenzen bestimmt sind.

* Grimsby, 19 . Sept . Die aus Sheffield herbei¬
gerufene Polizei wurde bei der Ankunft von der aufrühreri¬
schen Fischereibevölkerung mit Steinwürfen empfangen . Sie
hieb mit Knütteln in die Schaar ein und verwundete viele
schwer. Es wurden die Aufruhrakten verlesen nnd das
Militär requiriert . In den Docks brach Feuer aus , das
vermutlich angelegt wurde . Nach den mit der Löschung
beschäftigten Feuerwehrleuten wurde mit Steinen geworfen.

* Petersburg, 20 . Sept . Man macht hier nun
kein Geheimnis mehr daraus , daß die Reise des Zaren nach
Frankreich mit der Aufnahme eines großen Anlehens zu¬
sammenhängt . Man hat sich in Frankreich den russischen
Wünschen sehr entgegenkommend gezeigt . Das Anlehen soll
aber , verschiedener Gründe wegen , nicht sofort , sondern erst
nach etwa 3 Monaten realisiert werden . Dies geschieht
hauptsächlich Wohldeswegen , weil das im Mai abgeschlossene
Eisenbahnanlehen noch nicht plaziert sein soll . Vom Be¬

trage , den Rußland nun erhält (angeblich eine Milliarde
Franken ) , wird ein großer Teil wiederum zu Eisenbahn¬
bauten verwandt werden.

js Bukarest, 20 . Sept . In der vergangenen Nacht
ist ein von Vorciorova kommender Schnellzug bei Palota.
entgleist . Ein nachfolgender Petroleumzug fuhr in denselben
hinein , wodurch eine Explosion entstand . Mehrere Wagen
gerieten in Brand . 8 Personen , zumeist Angehörige des
Zugpersonals , wurden getötet , mehrere verletzt.

* New - Dork, 20 . Sept . Fünftausend Stahlarbeiter
sind aus der Amalgamated Association (welche den letzten
verunglückten Streik unternommen hat ) ausgetreten.

* New - Z) ork, 20 . Sept . Aus Anlaß der Beisetzung
Mc Kinleys in Kanton haben im ganzen Lande gewaltige
Trauerdemonstrationen stattgefunden . Selbst in den kleinsten
Orten wurden Feiern abgehalten . Cleveland und Bryan
sprachen zu großen Versammlungen . Am Nachmittag waren
während fünf Minuten auch alle Telegraphen und Kabel still.

ss Peking , 20 . Sept . (Remermld .) Der Oberstabs¬
arzt Mamfold mit 2 Ingenieuren trat mit einer kleinen
Eskorte auf der Paotingfu -Eisenbahn eine Forschungsreise
an . Der Zweck der Expedition wird geheim gehalten , doch
verlautet , daß dieselbe von Paotingfu aus über Szetschwan
und Puenan , möglicherweise über Tibet nach Indien gehe.

* Der Gesamtbetrag , den China als Kriegs -Entschädig-
ung zu bezahlen hat , beläuft sich auf 2,946,700,000 Mark.

Handel und Verkehr»
* Tübingen, 20 . Sept . (Obst - und Kartoffelmarkt .)

Auf dem Markt galt 1 Ztr . gemischtes Obst 5 Mk . 80 Pfg.
bis 6 Mk . Zufuhr 40 Sack . — Kartoffeln kosteten pro
Zentner 2 Mk . 60 bis 3 Mk . Zufuhr 25 Sack.

* Aus Franken, 17 . Sept . In Spalt entwickelt
sich das Berkaufsgeschäft äußerst langsam , obwohl das ge¬
erntete Produkt als recht schön bezeichnet wird . Bor einigen
Tagen wurden 3 Ballen Hopfen verkauft pro Zentner zu
150 Mk . und Leihkauf . Bei der Güte des Hopfens und
dem bedeutenden Ernteausfall findet man diesen Preis
ziemlich nieder.

Verantwortlicher Redakteur . L . Riet er, Attenfieig.
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Stttininholz -Vevkttuf
am Samstag den 28. Sept.

vor« . 1V Uhr
auf dem Rathaus in Calmbach aus I . Frohnwald , 2 . Schnudermiß,
11 Tyrolertann , 3S Eisenhäusle ; l l . Bergwald , 3 Margelsberg , 5 Brunnen¬
kopf, 8 Kellerwald, 9 Altholz, 15 Ob. Stutzberg, 47 Altesteig ; III . Schindel¬
hardt , 7 Rehplatte ; sowie Scheidholz vom ganzen Revier (Hüten Agen-
bach, Rehmühle, Aichelberg ), worunter größere SturmHolzanfälle.

Rotforchen:
1581 Stück Langh . mit Fm . : 277 I ., 798 II ., 557 III . , 233 IV.,

11 V. Kl.
154 „ Sägh . „ „ 46 I ., 25 II ., 21 III . Kl.

Tanne » :
3446 Stück Langh. mit Fm . : 890 I . . 928 II . , 763 III . , 856 IV .,

41 V. Kl.
797 „ Sägh . „ . 246 I ., 114 II . , 121 III . Kl.

Auszüge für den Verkauf sind vom K . Kameralamt Altensteig
erhältlich.

« ltensteig Stadt.

Krrrmhotz-
Uerka «f

am Mitt¬
woch den
2». Sept.

d. I.
( nachm . 2 Uhr
>auf hies. Rat¬

haus aus
Stadtwald Hagwald Abt . 2 10:

42 Rm tan«. Prügel
1V « ., Anbruch.

Den 21 . Sept. 1901.
Stadtfchulth. -Amt

Welk er.

Altensteig

mit 2 «K 3 Zimmern
an der Poststratze

u . 2 Wohnungen
mit 1 <L 2 Zimmern

im Walkenweg
hat zu vermieten

Friedr . Adrion
azar.

II

Unch Amerika«
mit
den UlskudWpftrü

des

I
Bremen.

Kostenlose Auskunft erteilt
in Aagold -. Hottkoö Lchmiü
in Hkfaklgrafenwtikcr : K.

A . Keintel.

Altensteig.
Mk" Neue
Viriiravck-

hävinge
empsiehli

Fr . Flaig , Conditor.

>n 6 veoscbieäenenIonen,
tvocknen über'
uriö mit ttoctlglsnr aus;

Alis

Niederlage bei HerrenW . Beeri,
Handlung , P . Beck, Eisen - und
Farb-Handlung , G . Schneider,
Gipser in Altensteig.

Hornberg.
Lang - L Krrnn-

holtverkauf.
Am Diens¬
tag de« 24
Sept . d. I .,
nachm . 2 Uhr
kommen aus

Gem hiesigen
demeindewald

Brunnenberg:
25 FM . tM»c«kS Lmg-
hchmSlli. t5Rm. Krk»«-
h- l!

auf hiesigem Rathaus zum Verkauf,
wozu Kanssliebhnbcr eiugcladen
werden.

Gemeinderat.
LLeeb 's

Kloster-
Tropfer?

( feinster Magenbitter)
fördern die Verdauung,

regen den Appetit an,
stärken den Magen u . sind v.
angenehmem Geschmack.

Altensteig
Sehr schönen

Preiswürdig bei
Christoph Buhler.

M
Berneck.

Ausnahmsweise schönen

Lhristia « krau § §

» » » » « « « « « » « « « « » »

^ .ItSLSbsiL-

zeigt den Eingang der reichhaltigen

ZNufterkavteii

an , unter gleichzeitiger Empfehlung seines

von ^
O"

empfiehlt

8888 8^ « « «« « ««« » «^ ^ 8 »«« « «« v» « « » ^888

KMt-Wen
gestrickte

IVkllem

Webers transportabler Patent -Back-Ofen.
Das Beste was existiert zum Backen von Hausbrot (Bauernbrot)

und sonstigem Gebäck, desgl . zum Dörren von Obst :c . re. lOOOsach be¬
währt u . mehrs . verbessert . Man verlange Zeugnisse u . Prospekte gratis
Allein. Fabrik , u . Erfinder Aston Weber, Boüjchweilb . Freiburg i . B.
Vertreter : Kaminfegermstr. Saalmüller, Altensteig.

hat abzugeben

Nit 8eliu66lröuisso u . ohnederWäschezuschaden.
Gelbe Packete mit Schutzmarke Kaminfeger ü 15 Pfg. sind

in den meisten Geschäften zu haben.
Fabrikant:

L «rvll Geirtrreir in Gsp ^ inse « .

Jede praktische Hausfrau!
verlange Skernrvokk -'rz mit gesetzlich geschütztem Stern Etikett an jedem
Strang. Hervorragendste, vollwichtige Strumpfgarne , 10 Ge-
bind— 100 Gramm , von unübertroffener KaltvarUert irn Mengen,
in den Qualitäten : lArcrunstern, solideste Eonsummarke, Krünitern,
bessere , Htotstern. Prima -, HZtauftern, beste Qualität. G -üt schfeswig-
üotsteinseSe KyLerwoUen, Nr. 3 , 4 und 5 , seit Jahrhunderten renom¬
miert. Dcürvarzstern und cKetnftern beste Zcphicr- , « trick - und Rock¬
wollen . — Zu beziehen durch die Handlungen.

Wegen Wegzug von Pfalz-
grafenweiler zu Ende Sep¬
tember feste ich mich ver¬
anlaßt , meine

Äusftnnde
eiuzuziehen

und erfuche die Schuldner
um gefällige Bereinigung.

Louis Gg. Ham
Apotheker.

Altensteig.
Schönen '

MU

Saatroggen
empfiehlt

Pfeifle , Gerber.
Alte n st e i g.

empfiehlt
W. Kieker.

.Im W -ussrmssrs

Übsns»
KZutliot»

der Oirossstadt »isbts nir ^snd » mebr sink,
Llsioki« liVis iiskomins ><di da insioe

^IVenn Lis mit Do . wirompsons gsitsn-
xrrlvsr , Uurlrs Üolnvan vasvlisn das obns

Rlsiabs blsndsnds ^ äsobs Zibtck

! Kirchliche Nachrichten.
! Sonntag , 22 . Sept . VglO Uhr
! Predigt :

'- ' ,2 Uhr Christenlehre:
! Knaben 3 . H .iuptartikel : Mittwoch
l ^

. 28 Uhr Bibelstunde (ob . Schul-
^ Haus .)

e.
Nl Altensteig zu haben beiHeinr. Scholder undI . Wurster.

Aost. Gauß
Müller.

Lautausttüläge aller Art, Wechten
A näß. u. trockene , Harnleiden . Mit-
esser,Sorn"ierfprossen u. dgl. , offene
Süße (Fußgeschwüre) u. s. w. behandelt
mit besten ! Erfolg

Dr . mev Hartmann
Spec.-Arzt für Haut- undHarnleiden. Be¬
sitzer der Heilanstalt Mrn in Ulm a. D.

Auskunft kostenlos geg . 20 Pfg. in Brief¬
marken f. Rückporto.

Altensteig.

Rssrnsn
zur Msstbereitrmg

Prima Qualität
sind frisch eingetroffen bei

I . Wurster.

ZVeinessig
zum Einmachen von
Früchten re , empfiehlt

der Obige.

Streng reelle u . billigste Bezugsquelle!
; isvoavFamilien im Gebrauche!In mehr als i

OHKkvkeäMi)
I (SauscSauncn , Schwaneufeberu , Schwanen-
! Saune» u . alle anderen Sorten Vettfcdern u .Dau-
I neu . Neuheit u . beste Reinigung garantiertI
I Gute , dreist». Bettsedern p. Pfundfür 0,V0 t 8,80;
j1 «̂ ,1,40. PriMLHalbda««enI,K0 ; ! ,8S. Po- !
1 larfeder« : halbwelßL; wetßLM . Sildcrwcitze
i «iänse- u. Schwancusedern 3 ; U,L0 ; l ! s . Sil¬

berweiße Siiinsc- u . Schwanendaune » 5,IS ; I;
8 ; lo ^i Echt chkneflsche Gaiizvauncu2,SO ; 8.
Polarsannen 3 ; 4 ; s JeSeS belieb . Quan¬
tum zollfrei gegenNachnahme I Nichtgefallendes

j bereitwilligstau, unsere Kostenzurückgenommen.
peokei- L 6o.

kn k^ sokoiü Nr . 80 in Westfalen.
. ' Probe« u . ausssthrl . Preisliste« , auchWer

j Etmoiis , nmsonft u . portofrei ! Angabeder

Altensteig.
Briefordner

(Biblorhaptes)
Copierbücher
Tagbüchcr
Hauptbücher
Cafiabücher

empfiehlt billigst
w . Aiekev.

s Fruchtpresse.
Altcnsteig.

j Schrannenzettel vom 18 . Sept. I90l,
! Neuer Dinkel . . . 7 50 6 89 6 70
! Haber . . . . . 8 20 811 8 —
i Gerste . . 7 30 -
! Roggen . 8 50 7 72 7 60

Biktualrenpreise:
. . . . 85 —80 ^

. 14 ^
. V- Kilo Butter

2 Eier

mit Metall Oesen versehen
empfiehlt

W . Meker.
! Gestorbene:
l Stuttgart : Eugen Ruf , 38 Jahre,
i Münchru : Christian Ringleb, Vertreter und
! Beteiligter der Firma Heinrich Frank

lLöfine , LudwigZburg , 60 Jahre.
Neueste Nachrichten.

ff Horben ( Amt Freiburg ) , 21 . Sept. Vorgestern abend ging
Schmiedmeisicr Jecklc mit einem Gespann vom Hause weg , um das Oehmd
zu holen. Unterwegs wurde er von einem wild gewordenen Stier ange¬
fallen und derart zugerichtet , daß er tot vom Platze getragen werden
mußte.

Konstanz, 21 . Sept. Vorgestern fand das Forstpersonal im
Walde bei Hegne an einem Baum erhängt und mit einem Revolver
erschossen einen HandwerkLburscheu aus Württemberg. In einem hinter-
lassencu Brief schrieb der Unglückliche , daß er an einem unheilbaren Hals¬
übel leide und deshalb vorziehe , diesem trostlosen Leben ein Ende zu
machen . Seine Angehörigen bitte er um Verzeihung.

Co in Pi eg ne , 2 l . Sept. Der Kaiser von Rußland verlieh dem
Ministerpräsidenten Waldeck - Ronsseau, dem Kammerpräsidenten Deschanel
und dem Senatspräsideuten Falli-rs den Alexander Newski -Orden , den
übrigen Minister« den Weißen Adlerorden. Präsident Lonbet schenkte dem
Kaiser von Rußland kostbare Gobelins , der Kaiserin eine Gruppe Sevres-
Porzellan . Der .Kaiser von Rußland empfing im Laufe des Nachmittags
auch Leon Bourgeois , den französischen Vertreter ' auf der Haager Kon¬
ferenz . Hierauf unternahm das Kaiserpaar eine Spazierfahrt im Walde
von Compiegne.
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